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Beilage zu Rr . 1S4 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LS - August L8VL

Deutschland .
ll München <6 . Aug. Das Kriegsministerium hat ge«

«ehmigt , daß die beurlaubten Mannschaften des
Jahrgangs 1850, welche heute einrücken sollten, noch einen
weiteren Monat in Urlaub verbleiben dürfen. — Auf das
Drangen der TageSprefse hin hat sich das Kriegsministe¬
rium veranlaßt gesehen, über die Ursachen der Todes¬
fälle bei dem Marsche bayrischer Truppen von MeziöreS
nach Sedan am 23 . v. M. Untersuchung pflegen zu lasten.
Das Resultat derselben ist die Erklärung, daß die Schuld
, n den bedauerlichen UnglückSfällen lediglich der abnormen
Sonnenhitze beizumesten sei und den betreffenden Komman¬
danten keine Verantwortung zur Last fallen könne . — Der
König hat inhaltlich allerhöchster Entschließung ä. ä . Schloß
Berg den 9. d. M . die Bestimmungen über Beförderung,
über Erhöhung der Löhnungssätze und über sonstige Ver¬
besterung der Lage der Unteroffiziere und Zahlmeister-
aspiranteu, unter Aufhebung aller entgegenstehenden bezüg¬
lichen Bestimmungen genehmigt. Die Verordnung über
die WvhnungSservice der Offiziere steht in kürzester Zeit zu
erwarten .

VA . Berlin , 16. Aug. Neuestem Vernehmen nach wird
der Kronprinz des Deutschen Reichs, der in seiner Eigen¬
schaft als Generalinspekteur der süddeutschen Truppen in
der ersten Woche des September die württembergischen
Truppen inspiziren wird , dann auch nach Bayern kom¬
men , um den Schlußmanövern einiger Abtheilungen des
zweiten Armeekorps beizuwohnen. Die näheren Bestim¬
mungen hierüber sollen jedoch erst nach der Rückkehr deS
Kronprinzen von der Reise ^aus Schweden nach Berlin fest¬
gesetzt werden . — Der Krön Prinz von Sachsen wird
anfangs September in der Gegend von SchwiebuS erwartet,
um die Manöver des 5. Armeekorps in Augenschein zu
nehmen .

Auch der Fürstbischof von Breslau hat nun einen
schlesischen Kaplan zum Pfarrer in Anclam in Pommern
bestellt , ohne die vorgeschriebene Anzeige beim Oberpräst-
dium zu machen.

Zur Beiwohnung der Einweihung des den Gefallenen
des Gardekorps bei St . Privat la Montagne
(Gravelotte) errichteten Denkmals sind als Deputation
kommandirt worden und haben sich nach Metz begeben : der
Prinz August von Württemberg , General der Ka¬
vallerie und kommandircnder General des Gardekorps, der
Generalleutnant v. Pape , der Generalleutnant v. Bran¬
denburg , der Generalleutnant Kraft zu Hohenlohe -
Jngelfingen , der Generalmajor Knappe v. Knapp-
städt und der Hauptmann im Generalstabe des Garde¬
korps Graf v. Keller . Außerdem sind von den einzelnen
Garderegimentern Offiziere zur Vertretung bei der Feier
entsandt worden . — Sämmtlichen höheren Offizieren von
der Okkupationsarmee bis zu den Regimentskom¬
mandeuren abwärts sind von Sr . Majestät dem Kaiser bei
Gelegenheit der Rückkehr ins Vaterland Dekorationen ver¬
liehen worden.

Nach Nachrichten , die bei der hiesigen französischen Bot¬
schaft eingetroffen sind, neigt sich seit kurzem eine nicht un¬
erhebliche Anzahl Generale der französischen Armee
der Seite des Königthums und insbesondere der Heinrichs
V. zu ; man findet in gewissen einflußreichen Kreisen einen
Ruhm darin, mit den Sympathien für den Grafen v. Cham-
iord offen und laut zu Tage zu treten, und diese Erschei¬
nung verfehlt ihres Einflusses auf weitere Kreise nicht. Be¬
merkt wird übrigens, daß diese Stimmung außer in der
Hauptstadt nur noch in den nordwestlichen Theilen deS
Landes bisher zu Tage trat.

L Berlin, 16. Aug. Der in letzter Zeit mehrfach erwähnte
» Erlaß des Kriegsministers an die königl. General -
I kommandos des 1 . bis 11 . Armeekorps , betreffend die Mi -
» litärpflicht der Studirenden der Theologie ,
^ lautet im Wesentlichen folgendermaßen:
^ . In Gemäßheit des Gesetze» über die Vorbildung und Anstellung

der Geistlichen vom 11. Mai 1873 ist zur Bekleidung eine» geistlichen
-- Amte » die Ablegung der Entlastungsprüfungauf einem deutschen Gym»
ß »sfium, die Zurücklegung eines dreijährigen theologischen Studiums^

auf einer deutschen Universität , sowie die Ableguug einer wissenschaft¬
lichen Staatsprüfung erforderlich . Dem entsprechend darf die Zurück¬
stellung der Theologen vom Militärdienst nunmehr nur noch auf Grund
des 8 159 der Militär-Ersatzinstruktion erfolgen. Um indefsen Härten
bezüglich der bisher aus Grund de» 8 44 , 1 a. a . O. zurückgestellte «
Aspiranten für den Küchendienst zu vermeiden, darf denselben — be¬
hufs Regelung ihres Militärverhällnistes — ohne Rücksicht auf da»
Lebensalter nachträglich die Berechtigung zum einjährig freiwilligen

, Dienste verlieben werden, insofern fie die hierzu erforderliche wissen¬
schaftliche Qualifikation beim Ablauf de« ihnen bewilligten AuSstandeS
»achzuweisen vermögen. Laut 8 15 des Eingangs zitirten Gesetzes find
die geistliche» Obern verpflichtet, denjenigen Kandidaten , dem ein geist¬
liche « Amr übertragen werde » soll, dem Oberpräfidenten unter Be-eich -
Äung de« Amtes zu benenne». Innerhalb dreißig Tagen nach der Be¬
nennung kann gegen die Anstellung von Seiten des Oberpräfidenten
"Einspruch erhoben werden. Hat die Anstellung keinen Einspruch er,
lahren , so wird hiermit genehmigt, daß der betreffende Geistliche ohne
Weitere» nach Maßgabe seine» Lebensalters der Ersatzreserve überwiesen
werden darf. Bei einer eventuellen Zuteilung zur ersten Klaffe der
Ersatzreserve ist der Betreffende unter der Rubrik . Krankenwärter ' in

> b« Listen und Rapporten zu führen. Weitergehende Berücksichtigungen
L Ilnd nur in der Ministerialinflanz zulässig.

Frankreich .
^ Paris , 16. Aug. Der „ Ordre" wird aus Chisle -

hurst vom gestrigen Tage telegraphisch gemeldet:
1000 bi« 1100 Personen waren zu der heutigen Feier hier eingetrof¬

fen . Um 10 Uhr wurden die Deputationen der französischen Jugend,
der Gesellschaften zu gegenseitiger Unterstützung, der Pariser Gesellschaft
zur Belohnung von Lebensrettern , de« Handels und der Arbeiter in
den Park geführt und um 11V- Uhr setzten fie sich nach der Kapelle
in Bewegung. AIS der Prinz und die Kaiserin in die Kirche ein¬
traten , bemächtigte sich der Anwesenden eine riefe Bewegung und alle
Augen wurden feucht . Um 1 ' j, Uhr kehrte man nach Camden-Place
zurück . Die Kaiserin und der kaiserliche Prinz gingen dm klebrigen
voran . Ihre Maj. erkannte jeden Einzelnen und richtete a» Alle ein
Wort des Danke» ; Se. Hoheit der kaiserliche Prinz reichte einem
Jeden die Hand und hatte für jede« Einzelnen rin glückliche« Wort.
Um 3 Uhr fand ein Empfang i» dem Salon statt, in welchem sich die
Reiterßatue und da» Album der Deputation der französischen Jugend
b- finden. Hier erschien der Prinz und richtete an die Anwesenden fol¬
gende Ansprache : .Ich danke Ihnen im Namen der Kaiserin und in
meinem eigene» Namen , daß Sie gekommen find , Ihre Gebete mit
den unsrigen zu vereinen und daß Sie dm Weg , welchen Sie vor
einigen Monaten zu frommem Zwecke zurücklegten , nicht vergessen
haben ; ich danke auch dm treuen Freunden, welche uns aus der Ferne
zahlreiche Beweise ihrer Liebe und Ergebenheit haben zukommen lassen .
Was mich betrifft, so sinne ich in der Verbannung und nahe an dem
Grabe des Kaisers über die Lehren , welche er mir hinterlasfen hat ;
ich finde in dem väterlichen Erbe das Prinzip der VolkSsouveränrtät
und die Fahne , welche der sichtbare Ausdruck derselben ist. (Beifall .)
Diese « Prinzip hat der Gründer unserer Dynastie in jenem Wort zu-
sammengesaßt , welchem ich stet« treu bleiben werde : .Alles für da»
Volk und durch da« Volk . ' — Anhaltende Bravos und die Rufe :
»E« lebe der Kaiser!' begleiteten diese Rede .

Eine Anzahl von Rittern der St . - Helena -Medaille
feierte den 15. Aug . bei einem Restaurant des Palais Ro¬
yal mit einem Bankett, in welchem der bekannte ehemalige
Abgeordnete und Barde des Kaiserreichs , Hr. Belmontel ,
den Vorsitz führte. Derselbe brachte einen Toast „ auf das
Andenken der beiden vom Volke gewählten Kaiser und
ihres jugendlichen Erben"

, ein anderer Veteran trank auf
die wahre Fusion,j nämlich diejenige der Demokratie mit
dem Kaiserreich .

"
^ — Wie dem „ TcmpS" aus Ajac -

cio von heute Morgens telegraphirt wird, ist der Prinz
Napoleon heute Nacht dort angekommen und im Hotel
de France abgestiegen . Es fand keinerlei Kundgebung statt.
Der Prinz ist Kandidat für die Präsidentschaft im General-
raryc .

Hr. Thiers war gestern in Belsort , wo er aus sei¬
ner Reise nach der Schweiz anhielt und bei Hin. Köchlin
übernachtete, der Gegenstand , wie es scheint, wahrhaft en¬
thusiastischer Kundgebungen, Die Stadt bedeckte sich mit
Fahnen und war Abends illuminirt ; aus der Umgegend
war auf die Kunde von dem Eintreffen des berühmten
Gastes die Landbevölkerung herbeigeeilt und mischte ihre
Hochrufe in diejenigen der Einwohner. Hr. Thiers besuchte
die elsasser Asyle (cksumiöres sIsgLiennss ), wo man ihm
einen warmen Empfang bereitete, und setzte heute früh seine
Reise fort. Bei seiner Abfahrt fand er eine ungeheure
Volksmenge auf dem Bahnhof ; die Ordnung wurde keinen
Augenblick gestört .

Der General Chanzy , der sich seit zwei Tagen in
Paris befindet, dejeunirte gestern bei dem Präsidenten der
Republik und verbrachte einen Theil des Nachmittags in
Konferenz mit dem Marschall Mac-Mahon . — Hr- Ozenne
ist zur Einleitung von Unterhandlungen wegen einer Re¬
vision des französisch - österreichischen Handelsvertrags nach
Wien abgereist und soll sich von dort zu einem analogen
Zweck nach Rom begeben.

Die „Assembl . Nat. " zeigt an, ohne sich über die Sache
näher auszulassen, daß nach zahlreichen in Calais, Tau¬
bes u . s. w. gemachten Experimenten die Modell -
kanone , welche in der gesummten französischen Artillerie
eingefühlt werden soll, glücklich gefunden ist und daß so¬
gleich die Herstellung der neuen Geschütze im umfassendsten
Maßstabe in Angriff genommen werden soll. „Unsere
Armee — sagt das genannte Blatt — wird in einer nicht
fernen Zeit ein Artilleriematerial besitzen, welches an Zahl
und Güte den ersten Rang in Europa einnehmen wird .

"

vermischte Nachricht««.
^ Au « Untrrelsatz , 16. Aug. Das an der Bahnstrecke Straß-

burg- Schletlstadt gelegene alle Städtchen Benfeld wurde gestern in
den Vormittagsstunden »on einem Brande heimgesucht , der leicht dem
ganzen Orte verderblich werden konnte . Da« Feuer ist muthmaßlich
in einem Getreidemagazin (des israelstischen Handelsmannes Weil)
entstanden und verbreitete sich so rasch, daß die Bewohner der benach¬
barten Häuser nur ihre eigene Person in Sicherheit bringen konnten.
Der mitten in der Stadt gelegene Feuerheerd dehnte sich bald über
sechs bi» acht verschiedene Besitzungen aus und noch Nachmittags be¬
fürchtete man ein weitere » Umsichgreifen der Flammen . Die Ein¬
wohner, darunter besonders auch da« schönere Geschlecht , nahmen an
den Löschversuchen ziemlich regen Antheil , so daß e« bei Abwesenheit
bedrohlicher Windströmnngm endlich gelang, da« Feuer zu bewältigen .
Außer große» Fruchtvorräthen und vieler beweglicher Habe verbrann¬
ten fünf Kühe und zwei Pferde. Der wohlhabendere Theil der Abge¬
brannten ist versichert .

O Diedenhofen , 15. Aug. Gestern Abend hatte ein Ar¬
beiter beim Nachhausegehen , wie e« heißt im trunkmen Zustande ,
da« Unglück, vom Leinpfade in die Mosel zu stürzen. Premierleut«
nant v. Fersen vom 30. Infanterieregiment , welcher sich am gegen¬

seitigen Ufer auf der Militär- Schwimmbahn befand , ruderte sogleich,durch das Hilferufen aufmerkfam gemacht , in einem Nachen zur Stelle,und es gelang ihm, dm Unglücklichen zu retten. Letzterer wurde nach
dem hiesigen Hospital gebracht , wo er auch noch einmal zu sich kam,
jedoch heute Morgen feinen Geist aufzab . Würde der Leinpfad mit
einem Geländer versehe», so könnte dadurch vielm Unglücken vorge¬
beugt werde», da die Passage desselben, namentlich für Kinder, sehr
gefährlich ist.

— Der am 28. ds. Mt«, zusammentretende Bezirkstag für
Lothringen besteht nach der .Ztg. für Lothr.' au» folgenden 34
Mitgliedern : Abel, vr . zur., Gemeinderaths-Mitglied in Metz , Adam,Notar in Aumetz , Antoni , Bürgermeister und Notar in Pfalzburg,
Bezanson, Paul , Bürgermeister in Metz , Blandin , Franz , Notar in
Busendorf, Deyfink, Rentner in Sierk , Dietsch, Notar in Finstingcn ,
Dopffer , Notar in Rohrbach , Gabarit, Notar in Kattenhofra , Gaitz,
Bürgermeister in Vuiffe , Gander, Adolf , Notar in Remilly, Gautiez ,Peter Franz , Beigeordneter in Metz , Geiger , Hütteningenieur in
Hayange , Germain, Gutsbesitzer in Hommartingm , Hubert, DauphinEmil, Rentner in Heffange , Jaunez, Bürgermeister in Saargemünd,Jeanpierre, Alexis , Bürgermeister in Falkenberg» Juste, Dominique ,
FriedenSgerichtS- Schreiber in Beruh , Karcher , Eisengießerei -Besitzer in
Ars a. d . M. , Lejeune , Marie Louis, Friedensrichter in Vic, Le Secq
de Er6py, Eigenthümer in Bolchm, Lorette , Notar in Ködange, Menae
Gutsbesitzer in Landange . Odinet, Karl Franz , Rentner in Forbach-
Pougnet, Maximilian, in Landorf, Richard, Nicolas, Notar in Ririn»
gen, Rieß , Julius, Fabrikant in Dieuze , Riße, Eugen, Unternehmer
in St . Avold, Scheltienne, Bürgermeister in Maiziere«, Schmid , Ba¬
ron,» ., Gutsbesitzer in Saaralben, Thomas, Notar und Bürgermeisterin ÄlbeSdorf, Utzschneider, Fabrikant in Saargcmünd , Walter , Andrea«,
Bürgermeister in GötzenbrÜck, Xardel, August Franz , Bürgermeister in
Lucy .

^ Metz » 14. Aug. Wie weit die Raritätensucht der Fremden
geht, welche die Schlachtfelder besuchen , kann jeder sehen, der nachSaarbrücken kommt . Bekanntlich wurde auf dem beim Beginn
de« großen Dramas 1870/71 viel besprochenen Ererzirplatz dieser Stadt
die in ganz Frankreich mit Jubel gefeierte . Schlacht ' vor Saarbrücken
durch einen von ,Lulu' obgefeuerten Kanonenschuß eingeleitet . An
dieser denkwürdigen, i« der ebenfalls oft genannten Pappelall ««, etwa
400 Schritte von der nach Spicheren führenden Straße gelegenen Stelle
hatte man nach Beendigung de» Krieges ein einfaches Denkmal er¬
richtet. Da aber jeder der zahlreichen Besucher sich von demselben ein
Stück zum Andenken milnahm , so war es bald gänzlich verschwunden.
Die Rariiätenfrennde machten stch nun an die rechts und links stehen¬
den Pappelbäume, von denen bereits die Rinde, so weit man mit der
Hand in die Höhe reichen kann, »bgeschält ist. Der links stehende Baum
ist in Folge dessen vollständig verdorrt ; der auf der rechten Seite geht
dem gleichen Schicksal entgegen. Kürzlich ist an gleicher Stelle wieder
ein etwa 4' hoher Gedenkstein von einer Gesellschaft in Saarbrücken
gesetzt worden. Auf demselben lesen wir die Worte „Lulus erstes De¬
büt , 2. Aug. 1870 ' . Auch von diesem Denkmal sind schon wieder er¬
kleckliche Stücke loSgeschlagcn . Wie wir hören , sind es besonders Eng¬länder, die auf solche Raritäten erpicht sind und ganze Koffer davon
nach Hause senden .

ll München , 16. Aug. ( Cholera . ) Vom Donmrstag den 14.d. , Abend», bis Freitag den 15. d. , Abends, neue Erkrankungen 28,
Todesfälle 8. Gesammtzahl aller Cholerafälle seit 2S. Juni : 253
Erkrankungen , 85 Todesfälle. Würzburg : Vom 13 . bi« 14. d.M. 5 neue Erkrankungen, kein Todesfall. Gesammtstand seit 8. Juli :
80 Erkrankungen , 35 Todesfälle. In Passau , Erlangen und
Hilpoltfiein find einzelne Cholerafälle konstatirt worden.

— Aus Franken , 14. Aug. Die Beschwerde des PfarramtsBrückenau und des bischöflichen Ordinariats Wärzburg gegen dm
Bescheid de« k. Bezirksamts Brückenau, welcher den Protest deS Psarr-
Verweser « in Brückenau gegen dir Benützung der Lrarialifchen Schloß¬
kapelle in Römershag zu einem altkatholischen Gottesdienste
zurückwies, ist, wie der , N. C.' mittheilt , nunmehr auch von der k.'
Regierung von Unterfranken unter Festhaltung de « vom Bezirksamt-
eingenommenen Standpunktes unterm 25. v. M. mit dem Bemerken
abgewiesen worden, daß der in dem bezirksamtlichen Bescheid ftstgehal»

! tene Standpunkt, „daß die sogenannten Altkatholike » in ihren recht»
! lechen Beziehungen al« vollberechtigte Mitglieder der katholischen Kirche

anzusehen seien ' , den Hierwegen als maßgebend ausgestellten Grund¬
sätzen der k. Staatsregierung vollkommen entspricht , und auch zu einer
staatSaufstchtlichen Intervention im Sinne der höchsten Ministerial¬
entschließung vom 22. Dezember 1836 im gegebenen Falle eine be¬
gründete Veranlassung »w so weniger vorliegt, als nach dcrAktmvor -
läge außer Zweifel ficht, daß die fragliche Kapelle im unbeschränkten
Eigenthum deS Staate» stch befindet, und eine Zugehörung der Pfarr¬
kirche zu Brückenau nicht bildet , und sohin auch au« dem letztberühr»len Gesichtspunkte dm von dem k. Pfarramre Brückenau und dem bi¬
schöflichen Ordinariate Würzburg erhobenen Protesten im Hinblicke ans
die vorallegirte höchste Entschließung ein rechtliches Gewicht nicht bei-
gemessen zu werden vermag.'

^ Berlin , 16. Aug. Heute Vormiltag fand auf dem Tegeler
Schießplatz ein versuch « Ichießen der ersten und dritte» reitende«
Gardebatterie und der ersten provisorischen Gai debatterie mit dem
neue « Ringzeschütz statt. Die Batterien verfeuerten pro Ge¬
schütz 60 Schuh, um dir Haltbarkeit des Verschlusses zu prüfen. Di«
Geschütze find in drei etwas von einander abweichenden Modelle« bek
den 3 Batterim vertreten, ihr Kaliber liegt zwischen dem 8- und dm»
9-Cmtimeter- Grschütz , d. h. zwischen dem Vierpfünder und dem Sech«,
pfünder und beträgt circa 8,5 Cmtimeter. Sie haben sämmtlich den
Brodwellriug zum Verschluß und einm Gußstahlring um da» Boden»
stück, um der sehr bedentendm Pnlverladung dm nöthigm Widerstand
leisten zu können . Da» Gewicht der Geschütze ist in Folge besten und
wegen der eisernen Lafette nicht unerheblich größer als da« der SechS-
pfünder (9 - om.-Gcschütz). Die Einführung desselben»!» die preußisch «
Frldartiklerir als Einheitsgeschütz gewinnt mehr und mehr an Wahr¬
scheinlichkeit .



!! F
Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
v Frankfurt a. M . , 16. Aug . (Börsenwoche vom 9. bi» 15.

> ug.) Die Woche begann mit einer Hausse, welche den Charakter der,
in der Blüthezeit de» Gründerthum » stattgefundenen Bewegungen in
steigender Richtung trug . Es war derselben zwar eine allgemeine Bes¬
serung der Verhältnisse, von der normalen und günstigen Lage der
Geldmärkte befördert, vorausgegangen , allein zu einem übereilten Trei¬
be» der Kurse war , allem Anschein nach , doch noch nicht die Zeit ge¬
kommen. Eine wesentliche Abschwächung fand erst die Tendenz, als
nach dem glatt verlaufenen Medio die Deckungskäufe der Contremine
ihr Ende gefunden hattm und zugleich fich ein Motiv in der Afsaire
der preuß. Bodenkredit-Bank fand» um die Kurse herabzudrücken . Im
Allgemeinen war jedoch die eingetretene Reaktion nicht mit den , wäh¬
rend der Krisis vorgekommenen Derouten zu vergleichen , da sie ihren
Ausdruck mehr in einer Kauflust zu den niedrigeren Kursen, als in
einer , alle Verkehrsgebieteumsafsenden Verkausslust fand. Kreditaklien
erreichten nach 246 255, um heute 247V, zu bleiben. Der Umsatz
in diesem Effekt war zu Wochenansang von ziemlicher Bedeutung .
Staatsbahn waren , trotz ihrer guten Mehreinnahme , sehr vernachlässigt
und bewegten fich zwischen 354 —352 '/, und 351. — Lombarden stag-
nirten zwischen 196 und 197.

Am Bankenmarkte herrschte die Woche hindurch große Festigkeit und
an einigen Tagen sogar eine lebhafte steigende Bewegung. Das Pu¬
blikum hat aufgehört , seinen Besitz in diesen Werthen ohne Bedenken
an den Markt zu werfen und sich jeder Kritik über die Lage der ver¬
schiedenen Bankinstitute zu begeben . Man hofft , daß von Solchen,
welche eine Beurtheilung ihrer Geschäftsleitung nicht zu scheuen haben,
bald genaue Darlegungen über die im ersten Semester dieses Jahres
erzielten Resultate erfolgen werden. Von den al» solid anerkannten
Papieren dieser Gattung wurde im Laufe der Woche nicht unbedeuten¬
des Material zu den noch relativ billigen Kursen vom Markt genom¬
men. Brüsseler Bank blieben 4 °/o , württ . Bereinsbank 3V , °/o , rhein.
Effektenbank 2V, " , höher. — Ja österr . Bahnen beschränkte sich die
Nachfrage auf die beliebteren Sonen und auch hierin waren die Um¬
sätze bei wenig veränderten Kursen nicht umfangreich. Auch das Ge¬
schäft in deutschen Bahnen war ziemlich leblos. Am Anlagemarkt fand
ein etwas regerer Verkehr in Eisenbahn -Prioritäten statt. Das Privat¬
publikum war indeß im Allgemeinen diese Woche in Anlagen sebr zu¬
rückhaltend und deßhalb der Markt für Staatsfonds sebr st>ll . Russen
und Amerikaner zeigten fich wieder sehr frst . Für Pfandbriefe war
gute Nachfrage, vorzugsweise nach Russen und naffauischerLandesbank.
Der Loosemarkt war nicht ohne Leben . In fremden Wechseln ging
wenig um .

1- Berlin , 16. Aug. (Schlußber .icht .) Weizen per August
89 , per Septbr .-Oktobr . 87 ' /z . Roggen per August 60 , per Septbr .-
Okibr . 60 , per Oktbr .-Novbr. 60 , per April -Mai 58' /, . Rüböl per
August 20' /o , per Septbr .-Oktbr. 20V,. Spiritus per August 23
Thlr . 10 Sgr ., per Septbr .-Oktbr. 21 Thlr . 9 Sgr .

-s Köln , 16 . Aug. Schlußbericht. Wetzen höher , effekt. hiesiger
10 Thlr . , effekt . fremder 9 Lblr . 20 Sgr . , per August 9 Thlr .
3' /, Sgr .» per Novbr . 8 Thlr . 28 Sgr . , ver März 1874 — Thlr .
— Sar . Roggen behauptet, effekt. hiesiger 7' /, Thlr . — Sgr . , per
August — Thlr . — Sgr . , ver Novbr. 6 Thlr . 6' / , Sgr . , per März
1874 ü Thlr . 11 Sgr . Rüböl fest , effekt . 11 Thlr . 24 Sgr ., per
Okrbr . 11 Thlr . 24 Sgr . , per Mai 1374 11 Thlr . 27 ' / , Sgr .
Leinöl 12 Thlr . 6 sgr .

Köln , 16. Aug. sKolonialwaaren - Notirungen ./
Kaffee , brauner Java 13' /, , hellbraun 13, hochgelb 12' /, — ' /» selb
12 , gut ord . blank 11' /, , ord. 11' /, , ord. Ceylon 11, Plantations
11' /, —12 Sgr . per Pfund . Reis , Java Tafel- 10 '/, —8' /, , ord.
Java 7' /, , Patna 7 ' /, , Ima Arracan 5'/, , 2da 4' /, , Korinthen ,
Ima 11 ' /, , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 14 , Mandeln , geschälte süße
2t ' /, , Prinzeß - 33 , Pflaumen , deutsche — , türk . — , Pfeffer, schwar¬
zer 30 '/, , weißer 45 '/„ Piment 18 Thlr . per 100 Pfd . Muskat¬
nüsse 34 , MuScatblüthe 46 , Amboina-Nelken 11' /, , Ceylon Caneel
33 - 40 . chinesischer 12 , Java -Caneel — Sgr . per Psd. Häringe ,
schottische — , holländische 15' /, , Stockfische 12, Tittlmge 12'/, , Mohnöl
24 '/, , Liller Oliette 25' /, , Provenceröl 32, Robbenthran 13 ' , . Berger-
Ihran , brauner 25' /„ blanker 26 ' /, Thlr . Leim , Kölner 31 Thlr . per
TOO Psd .

Köln , 16 . Auz . Zucker . Auf den sächsischen Märkten wuiden
in dieser Woche perschieoene Posten Nachprodukte zu den Preisen von
9 —10' /, Thlr . je nach Qualität begeben ; auch find einige giößere Lie¬
serungsgeschäfte zu dem Preise von 11' /, Thlr . per 93 "/ , per Oktbr.-
Novbr . abgeschlossen worden. Nach ralfinirten Zuckern zeigte siL gute

Frage für Bedarf ; die Nolirungen von 15' /, —16'/, Thlr . für Raffi¬
naden , 15' /, —15' / , Thlr . für gewöhnliche Melissorten , 14 - 16 Thlr .
für gemahlene Zucker , erfuhren im Allgemeinen keine Amderung . Das
Geschäft an unserm Platz beschränkte fich aus den nächsten Bedarf ;
von auswärts , besonders aus Baden und dem Elsaß , liefen wieder
gute Ordres auf Meli - hier ein , welche zu« Theil erst pcr Oktober
erledigt werden können, weil die großen Raffinerien für den nächsten
Monat fast nichts mehr abzugeben haben. Kandis bleibt gesucht und knapp.
Die Notirungen find : Feinste Raffinade mit Etiquctte Thlr . 16V, „
Raffinade Thlr . 16V. , . Melis Nr . 1 Thlr . 16-/,, , Nr . 2 16V„ ,
Nr . 3 16, gemahlene Raffinade Thlr . 15' /,, , gemahlener Meli « Thlr .
14' /. » , Candis , weiß 21—22' /, , halbweiß 2 8 —21 , gelb 18,
schön hellbraun 17' /,o, hellbraun 17' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18
Thlr . 12V,Nr . 15 11' /„ , Nr . 12 Thlr . 11V„ ; raff. Rübensyrup
Thlr . 5- 5' /, .

s- Hamburg , 16. Aug. , Nachmitt. (Schlußbericht.) Wetzen per
Auguft-Sept . 237 G >, per Oktbr.- Novbr. 249 G. Roggen per Aug.-
Septbr . 174 G . , ver Oktbr .-Novbr . 176 G .

s- Stettin , 16. Aug. Getreidemarkt . Wetzen per August
88, per September - Oktober 85 , per Frühjahr 83 ' /, . Roggen per
August- September 58 , per September -Oktober und per Frühjahr 58 '/, .
Rüböl 100 Kil. pcr August und per September -Oktober 19' /«, per
Frühjahr 20' /, . Spiritus loeo 20 ' /, , per August 22V, , per Sep¬
tember-Oktober 20' /s , per Frühjahr 19' /, bez.

BreSlau , 16. Aug. Getreidemarkt . Spiritus per IM Liter
tOO »/<, per August 24 , per Septbr .-Oklbr . 21-/, . per April -Mai
20' /,, . Weizen per August 93. Roggen per August 65' /„ per Septbr .-
Oktbr. 6O' /«, per April -Mai 60'/, . Rüböl per August und per Sept .-
Oktbr. 20' /«. per April -Mai 21«/, .

Hamburg , 15 . Aug. Nach Berichten, welche der hiesigen »Bör¬
senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 26 . Juni (pr. Dampfer
. Galicia " ) zugegangen find , betrugen seit de« 23. Juli die Abla¬
dungen von Kasse nach dem Kanal und der Elbe — , nach Havre,
engl. Häfen , Belgien , Holland und Bremen — , nach der Ostsee ,
Schweden, Norwegen, Kopmhagen —, nach Gibraltar und dem Mittel -
merr 3300 , nach Nordamerika 3,700 Sack. Vorrath in Rio 130,OM, täg¬
liche Durchschnittszufuhr 5000 Sack. Preis für good first 99M a
10,000 Rei« nominell . Kurs aus London 25 ' /, ü 25' , d. Fracht
nach dem Kanal 35 sh . Abladungen von Santo « nach Nordeuropa -
Vorrath in Santo « 5000 Sack. Preis für gute Qualität in Santo »
93M Reis .

Nürnberg , 16 . Aug . (A. H -Z .) Mit Ausnahme der kühlen
Nächte haben wir eine der Entwicklung und Reife de « Hopfens
sehr günstige Witterung , und die täglich zahlreicher eintreffendm Be¬
richte aus den Produktionsdistrikten , von denen wir untenstehend einen
Theil den Lesern bieten können, sind voll Lobeserhebungen über Quan¬
tität und Qualität der bevorstehenden Ernte . In der Thal scheint
Nürnberg der Zentralpunkt für alle , aus dem großen Gebiete des
Hopfenbaues so zahlreich eintrcffenden Nachrichten zu sei », welche nun
sämmtlich eine Besserung der Pflanzungen und erhöhte Schätzungen be¬
kunden. Wir können indeß den überschwenglichen , ungerechtfertigt ge¬
steigerten Ernteschätzungen nicht vollen Glauben schenken, weil sie sich
erfahrungsgemäß fast alle Jahre — im Ganzen und Großen — als
ungenau oder nicht zutrcffevd erwiesen haben. Wie schon erwähnt , zäh¬
len die Hopseng- gen den Bayerns zu den bevorzugtesten ; in einigen der¬
selben ist jedoch für die endliche Ausreise der Dolden eine günstige
Witterung mit warme« Nächten dringend geboten. Die Tettnang -Ra -
vensburger Gegend und Sreiermark haben mit der Ernte begonnen,
die längst bestellten Erstlingsballen dieser Gegenden find gestern bei
Mayer Kohn und in 2 Kommissionsgeschäften dahier eingctroffen, um
sogleich wieder verwendet zu werden; Preise hiefür wurden nicht bekannt.
Außerdem hat am Markte keine besprechenSwerthe Veränderung statige-
funden. Der Verkehr bezifferte seit unserem vorgestrigen Bericht ca . 30
Ballen , wovon Spalter Land, original Waare zu 75 — 80 und 85 fl . ,'
dann gepackte zu 66—72 fl. Erwähnung verdienen. In altem Hopfen
ist äußerst seilen ein Geschäft ; die Hoffnungen, daß diese Lagerhüter
bi» Schluß der Saison sämmtlich geräumt werden, wurden nicht er¬
füllt . doch baden teit etwa 4 Monaten große Quantitäten derselben un¬
seren Markt vnlassen . Mit den heutigen unbedeutenden kleinen Ab¬
schlüssen beträgt der Nmiatz in der heute beendelen Geschäftswoche 130
Ballen .

Wien , 16. Aug . Der den I n s o l ve n t e n zum Ausgleich
mit ihren Gläubigern gesetzte Termin ist heute zu Ende gegangen,
die Zahl der zu Stande gekommenen Ausgleiche ist nicht erheblich und
find dabei meist nur Firmen untergeordneten Ranges betheiligt. Die
dm Gläubigern gegen eine von ihrem Schuldner etwa behauptete
Ausgleichung zustehende Reklamationsfrist läuft bis zum 23. d. —
Heule findet das erste Arrangement in den ba;u drflznictcn 44 Effek¬
ten stall . Un Störungen vorzubeugen, welche bei der Ungewohntheit
der neuen Einrich 'ung für die eisten Tage befürchtet wurden , sind die

meisten Abschlüffe, auch von solchen, die dem LksangementSoerbande
angehören, per Kassa und direkt bedungen worden.

Pesth , 16. Aug. Schwache Zufuhr . Roggm steigert, G -rste fest.
Weizen , 81pf. 7 fl. 10 kr. L 7 fl. 15 kr., 8«ps. 7 fl. 90 kr. ü 7 fl. 95 kr.
Roggm 5 ff. 80 kr. - 5 fl. S5 kr. Gerste zu 3 fl. ? 5 kr. ü 3 fl. 50 kr.
Rmer Hafer — fl. — kr. i» — fl. kr. Mai «, « » er . 4 fl. 20 kr. »
4 fl. 25 kr. . anderer 4 fl. 10 kr. ü 4 fl. 15 kr. Raps , neuer , 5 ff
— kr. L 5 fl. 12 kr. , anderer 4 fl. 87 kr. » 4 ff 95 kr. Rüv
19'/, fl. Spiritus 62 ff.

Amsterdam , 16 . Aug. Wetz« loeo fest , per Oktober 3807
ver Novbr. —. Roggm loeo höher , per Oktbr . 224 ' /, , per Mär »
31 ' /, . Rap« loeo 365 , per Okt. 379. Rüböl loeo 36 '/. . ver
Herbst 38. per Mai 1874 39' /«.

Pari « , 16. Aug. In der heutigen Medioliquidation warm
die Reports für die meisten Werthe wieder namentlich gegen da« Ende
de » Geschäfts ungemein billig ; man zahlt für Italiener 8 und zuletzt
5 Cmtimes , für Banque de Prris und für österreichische Foncter -
Fr ., für österreichische StaatSbahn 2 Fc. 25, für Lombarden 20 Cent.
Diese anhaltende Geldabundanz und nicht, wie die . Gazette de France "
heute triumphirmd behauptet, die Aussicht auf eine monarchische Re»
stauration gab der Hausse neue Nahrung . Schluß sehr günstig ; Rente
57.75 , neue Anleihe 91.75 , Italiener 61.35 , Banque de Paris 1168,
Forcier 785 , Mobilier 267, österr. Boden- Kreditanstalt 870, Staat «»
bahn 761, Lombarden 430.

/ London , 16. Aug. /City - Berich t .j Diskontmarkt ,
lebhafter, und da Gold knapper ist, fester . Gute Wechsel wurden zir
3' /«— ' /, o/, eskomptirt.

Fondsbörse matt , geschäftSloS und wenig verändert . Heimi He
Bahnen büßten durchweg ' / «

"/» ein. Amerikaner nur find fest und
10 — 40 -r profitirtcn ' /« "/«. Aegypter zeigen eine weichende Tendenz,
ebenso Türken , mit Ausnahme von 6°/ , Türken von 1871 , die ' / , °/ ,
stiegen .

I London , 15. Aug. Die Baumwollen - Einfuhr scheint
in diesem Jahre einen recht großen Werth repräsentiren zu wollen.
Im Juli wurden die Baumwollm -Jmporte auf 4,288,963 Psd . St .
gegen 2,542,210 Pfd . St . im Juli 1872 und 3,676,212 Pfd . St . im
Juli 1871 abzeschätzt . Der Werth der Gesammteinfuhr von Baum¬
wolle in dm ersten sieben Monaten des Jahres 1873 beläuft fich auf
38.633,479 Psd . St . gegen 38,233,359 Psd. St . in der entsprechen¬
den Periode von 1872 und 37,178 088 Pfd . St . in der entsprechen¬
den Periode von 1871. Von dem Totalimportwerthe fallen 24,850,322
Pfd . Et . auf die Vereinigten Staaten , 4,878,460 Pfd . St . aus Egyp¬
ten und 6,045,268 Pfd . St . aus Britisch Indien .

London , 16. Aug. ConsolS 92" ,„ , Amerik. 93' /, . Schwim¬
mende Weizenladungen : eingetroffen 4 , zum Verkauf angebotm 10
Cargos. — Leinöl Iseo 33 sh . 3 d.

Liverpool , 16. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz
10,OM Ballen, davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen»
Middling Upland 8' /, , middling Orleans 9' /« , Fair Egyptian 9' /„
Fair . Dhollerah 6, Fair Broach 6 ' /«, Fair Oomra 6' /«, Fair Madras
6 , Fair Bengal 4' /«. Fair Smyrna 6V«, Fair Pernam 9. Middl.
Fair Dhoü . 5' /, . Middl . Dholl. 4 . Good middl. Dholl. 4 '/, . Good
Fair Oomra 6" /, «. Stetig .

Neu - Dork , 16. Aug. Nach dem von dem ladwirlhschastl»
Bureau erstatteten Bericht habm sich die Aussichten für die Baum »
woll - Ernte im Monat Juli erheblich günstiger gestaltet und ist
der Stand derselben — obschou die Ernte immer noch ein wmig zu¬
rück ist, durchschnittlich 6 Prozent bester als im Juli . Die von In »
selten angerichtctm Verheerungen sind weniger groß, als man befürch¬
tet hatte.
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Verantwortlicher Redakteur ;
Nr . I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Aufforderungen .

Z .143. Nr . 7678. Waldkirch . I .
S . deS SpitalarmenfondS in Elzach gegen
unbekannte Dritte , dingliche Rechte von
Liegenschaften betr. Beschluß : Der
Spttalarmenfond Elzach besitzt auf der dor¬
tigen Gemarkung folgende Liegenschaften:

1. 2 Ar 9Q .Meter Gartenfeld , stoßt
oben an Sigmund Haberstroh, unten
an sich selbst ;"2 . L Hektar 20 Ar 50 Q .M . Wiesen,
Hvllmaiten genannt , grenzen an den
Biederbachfluß, anderseits an die Bie¬
derbacher Straße ;

3 . 61 Ar 74 Q .M . Wiesen, Spitalgar -
ten , grenzt an Sigmund Haberstroh,
Adolf ALgaier , anderseits an den
Elzfluß und Jacher Straße ;

4 . 1 Hektar29 Ar34O .M .Wiesen, AmtS-
maitm , grenzt einerseits an den Elz¬
fluß, anderseits an Großh . Domä¬
nenärar und Lader Wehrte ;

5. 30 Ar 42 Q .M . Ackerfeld , Zollstock ,
grenzt an Josef Spitz , an die Bieder¬
bacher Straße , die Landstraße und an
Lader Trenkle.

Dieselben sind im Grundbuche auf den
Namen des Spitalarmenfonds nicht ringe-
tragen . Auf Antrag deS letzteren werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an nachbc -
uannten Liegenschaften — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommifsarifche An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binneu8Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben ,m Verhältnis zum jetzigenBesitzer
verloren gehen . Waldkirch, den 11. August
1873 . Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

Z .144 . Nr . 10,896. Tauberbischofs¬
heim .

Beschluß .
Johann Georg Beck von Schwarzen¬

brunn besitzt folgendes auf der Gemarkung
Buch am Ahorn gelegenes Grundstück, und
zwar :

2 Biertel 85 Rth . 63 Fuß cder

19 Ar 17 Meter Ackerland
im Gewann Waschgräben, neben der Ge¬
markung Schwarzenbrunn und Karl Frie¬
drich Honeck von Buch a. A. , ohne daß je¬
doch seither irgend welcher Rechtsübergang
offenkundig gemacht wurde, und bezüglich
welchem auch jetzt der Gemeinderath von
Buch am Ahorn dem seitherigen Besitzer
gegenüber den Eintrag zum Grundbuch ,
bezhw . die Gewähr verweigert.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgend welche dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommiflarische Ansprüche
an dieses Grundstück haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche
dem jetzigen Besitzer Johann Georg Beck
von Schwarzenbrunn gegenüber verloren
gehen .

Tauberbischofrheim, den 13. August 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r .
Z.138. Nr . 10,463. MoSbach . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
30. Maid . I ., Nr . 7086 , keine Ansprüche
der in derselben bezeichnten Art an der dort
ausgeführten Liegenschaft innerhalb der ge¬
setzten Frist geltend gemacht worden find,
so werden etwa doch bestehende Ansprüche
dem Großh . DomänenfiSkuS gegenüber als
erloschen erklärt.

MoSbach , den 11. August 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Rütkinger .

Gauteri .
Z .162. Nr . 4351 . Meßkirch . Gegen

Maurer Georg Riedmüller von Worn -
dorf haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 6 . Septbr . d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Er werden alle Diejenigen, welche auS was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , auftzefordert,
solche in der angcsetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder ,
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewcisnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pslegerS und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden.

Meßkirch, den 14. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Hall .

Z.163 . Nr . 9975 . Stock ach. Gegen
Gabriel Bücheler ' S Eheleute von Wiechs
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 29. August d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ligte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werden in Bezug ans
Borgvergleicheund Ernennung deS Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nicht-
erscheinendeü als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend ängesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Stvckach , den 10. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .148. Nr . 21,931. Karlsruhe . Gegen

Bäckermeister Karl Krämer von hier ist
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 3 . Septbr . l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , aufge-
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den deS Ausschlusses schriftlich oder münd-
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , Beweis -
nrkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung deS Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden. ^ . ,

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -

stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen-

falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,

durch die Post zugesendet werden.
Karlsruhe , den 13. August 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eisen .

Erbeillweisougen.
Z .70. 3 . Nr . 7272. Staufen . Kon-

rad Strub Wittwe , Helena , geborene
Schlecht , von Eschbach hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schast ihres Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird stattgegebenwerden, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 7. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
I . Dnfner .

Z .140. Nr . 8092 . Wolf ach. Re¬
staurateur Wilhelm Held von Wiesbaden
hat um Einweisung m den Besitz und die
Gewähr der Verlafsenschaft seiner am I «
Juni 1866 verstorbenen Ehefrau Johanna ^
geb. Rieg , von Steinach gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind

binnen drei Wochen
anher geltend zu machen, widrigen- dem«
selben stattgegebenwürde .

Wolsach , den 13. August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Erbvsrladuugeu.

Z . 147. Mud au . Georg Michael
Gutmann und Johann Valentin Ent¬
mann von Laudenberg , welche fich an un¬
bekannten Orten in Amerika aushalten , sind
zur Erbschaft ihres Bruders Franz Valentin
Gutmann von Laudenberg berufen . Die¬
selben werden hiermit anfgesordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen anhierz »
stellen oder durch einen Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , welche«
sie znkäme , wenn sie, die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Mudau , den 15. August 1873.
Breunig , Notar .

Druck und Verlag der Zraun ' schen Hosbuchdrnckerei .
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